
Anfang März war es wieder soweit: Die IGS Kreyenbrück hat sich mit insgesamt 60 Schüler/innen aus
den Jahrgängen 9 und 10 und 4 Lehrkräften auf den Weg in das Vereinigte Königreich gemacht. Früh
morgens um 05:00 Uhr ging es am Sonntag los. Müde, aber aufgeregte Gesichter warteten auf den
Reisebus. Mit dem Reisepass im Gepäck ging es dann los zum Fähranleger in Dünkirchen, um von
dort mit der Fähre nach Dover überzusetzen. Gegen 19:00 Uhr am Abend war es geschafft: Wir sind in
Morten, einem Vorort von London, angekommen. Dort warteten bereits die Gastfamilien, um die
Schüler/innen vom Busparkplatz abzuholen. Mit den Autos der Gastfamilien (in einem britischen Auto,
mit Steuer auf der rechten Seite - aufregend!) ging es dann zu den jeweiligen Familien nach Hause,
wo bereits ein warmes Abendessen auf die Schüler/innen wartete. 
In den nächsten zwei Tagen haben wir dann bei absolutem Traumwetter London entdeckt. Wir sahen
den “Change of Guards” am Buckingham Palace, den Big Ben, das London Eye, Westminster Abbey
,Houses of Parliament uvm. Außerdem haben wir es uns auf den Camden Markets schmecken lassen
und einen schönen Ausblick vom Primrose Hill genossen. Zudem lernten wir einiges über die
Geschichte Londons im “Museum of the London Docklands”.  Als Verkehrsmittel der Wahl galt
natürlich die berühmte U-Bahn Londons: The Tube! (Nicht allen war das so richtig Geheuer... ;)) 
Am Mittwoch wechselten wir ausnahmsweise das Transportmittel und stiegen in unseren Reisebus,
der uns in die Küstenstadt Brighton brachte. Leider etwas nebelig, konnte man den schönen Strand
nur bedingt genießen. Für unsere anschließende Wanderung auf den Kreidefelsen, den Seven Sisters,
sollte es jedoch aufklaren. Wir genossen wundervolle Aussichten (“Ich glaube, das ist der schönste
Ort, an dem ich je war!”, “Das sieht aus wie auf einer Postkarte!”) und alle Schüler/innen waren
mächtig stolz auf sich, dass sie den Aufstieg geschafft haben. Am letzten Tag gab es etwas mehr Zeit
für die mittlerweile London-Expert/innen, sodass die Schüler/innen die Gegend rund um Chinatown,
Piccadilly Circus und Trafalgar Square unsicher machten. Zum Abschluss bestiegen wir dann noch
das Wahrzeichen Londons schlechthin: Die Tower Bridge! Über den Glasboden der Brücke zu gehen
war nichts für schwache Nerven! Am Ende des Tages stiegen wir dann alle müde in unseren Reisebus,
der uns über Nacht sicher zurück nach Oldenburg fuhr. Bereits gegen 10:00 Uhr am Freitag erreichten
wir das Schulgelände. 
Es war eine tolle Fahrt mit Erfahrungen, die so schnell keiner vergessen wird :)
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